
Auf Grund des in Krafttreten des Tiergesundheitsrechtsaktes Verordnung (EU) 2016/429 (AHL) und
der Verordnung (EU) 2019/2035 ergeben sich neue Vorschriften in Bezug auf die Dokumentation und
Meldung von Tierverbringungen.

So müssen für Schweine, Schafe und Ziegen ab dem 01.08.2023 neben den Stichtags- und Zugangs-
meldungen zusätzlich Abgangsmeldungen vorgenommen werden.

Meldepflichtig sind Tierhalter, Viehhandelsunternehmen, Sammelstellen und bei Schweinen auch
Transporteure.

Bei einer Verbringung von Schweinen, Schafen oder Ziegen müssen jetzt der abgebende und der auf-
nehmende Betrieb jeweils Eintragungen machen:

 Art der Bewegung (Zu- oder Abgang)
 Datum der Bewegung
 Viehverkehrsverordnungsnummer der abgebenden Tierhalter bei Zugang beziehungsweise

der übernehmenden Tierhalter bei Abgang
 Anzahl der auf-/abgegebenen Tiere

Die Übermittlung der Abgangsmeldungen hat -wie bei den Zugangsmeldungen- innerhalb von sieben
Tagen zu erfolgen. Geburten sowie Tierverluste (Verendung oder Tötung) sind nicht zu melden.


